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Das Yote Kreus.

st laffen wnd  hiufigen Wechjel des Per-
jonalg einzufithren. Die Velegrdaume Jind mit
Supbiven aug Sement oder Afphalt gu ver-
jehen, ferner gut 3u ventilicven wnd Fu veinigen.
Die jdmtlichen Weahlzetten mitfien auferhalb
per Ynbeitslofale eingenommen, die Kletder

bitujig gewedyjelt, Hiinde und Gejicht jleipig

Supbooen mit Schwefelblumen ift 3w emyp-
fehlen, ebenfo der veichliche Genupy von Milel
und von fraftiger Mabhrung.

Sueoden feptenn Jahren wied dev Cinect:
jilberbelag der Spiegel allmdahlig duvc) den
Silberbelag verdriingt und damit der gewerh-
lichen  Quechilbervergiftung  am vadifaljten

gewajchen werden. Vejtrewen der Wiinde 1und | entgegengearbeitet.

. SE—

Die Sanitdtshiiliskolonnen des Iichweizeriichen Roten Kreuzes

und ihre Zukunft,”
YBon X, Y. in Z

s jind 6 Jabhre Her, feit i unjerm Lande |

mit der Grimdung vou Not-Kreny-Sanitiits-

pitlfstolomen  der nfang  gemacht winde

und beveits 3dHlen wiv weun Kolonnen, die
jich fajt alle gedeiblich entwicteln. Neit Frveude
md Stoly fonjtaticran wiv dicjes diber Cr-
warten vaj) efolgte Anfblithen des fehwet=
serijchen Stolonnenwejens. Das  darf ung
aber nicht blind machen gegenr Uebeltinde,
dic fich in den lebten Jahrem immer Fipl:
baver machen; vielmehr geben ung  gerade
bie ginftigen Grfahrungen mit den Sanitiits-

hitlfatolonnen den Meut, nach weiteverr Ver= |

befjerimgen 3u jucen. Tied der Sweet der
folgenden Seilen. Wer wiv dabet auch) Be-
jtehendes fritificven, jo werden wir eingig und
allein vom Wmjche geleitet, der guten Sache
it Dienent und michten nachdritctlich betonen,

pafy wiv dem Cifer und dem Gefehict der |
{eitenden Perjoulichfeiten wnd dev eingelnen |

Stolomen die Hochite Wnerfennung jollen.
Die Nefvuticvung der Nolonnen
bietet fajt itbevall Schwicrigkeiten. Ter Haupt=
quund liegt davin, dafy dbas MNefruticrungs-
qebiet ciner Stolonne, im Hinblic anf die

Diufig ftattfindenden Uebungen, nuv ein fleines
jeir fann. Wo an etgelnen Ovten Hiervon
abgegangen wwde, {ind Schwicvigheiten in
der Yejommbmg wnd  grofe MNeijeauslagen
die Folge gewejen.

Die Stellung ded Kolonnen=Komman-
danten 1t sugeit nod) eine untlove. G
wird vou deir Wilitdrbehdrden ausd der Neile
der nicht nehr audzugspilichtigen Sanitdtsd-
offigiere crnannt, damn aber jetnem Sehictjal
itberlafjen. Jn Fricdendgeit Hat er mit dem
Nilitar gar feine Veyiehungen mehr, um jo
mehr dagegen mit dev ivilen Solonnenlei:
tung. Die oft vedht jeitraubenden Arbeiten
fitv die Solonne gelten hm nidht als Dienit
nd ev erhilt dafie teinerlet Sold vder Ent-
jhadigung. Fajt inumer ijt es jchwierig, fitv
etine Stolonne einen geeigueten Konumandanten
3 finden, da die Answahl wnter den Land-
wehrjanitatdoffizicren, die am Sif dev Kolonne
wohnen jollten und die {ich anch jonft fiiv
etit joleches Stonumando eiguen und intevejjieren,
einne vecht bejehrintte ift. Und doch) ijt die Per-

- jontichteit bes KRonmandanten fitv dag Gedeihen

einer Solome von allevgrofter Widhtigfeit !

Die Nedaftion bequiift die beachtensiverten Ausfithrungen ded Hovvn Cinfenders als cine eitgemdjze

Anvegung v Disfujiion dev Kolonnenjrage im , Noten Krewy”.

Wer wiinjdht ferner das Wout ?

Di¢ MNedaftion,



©chr verjchicdenartiq it die Injtvuftion
der ciizelien Kolomnen. Am Letchteften und
intenfivften madht jie jich e grofern Zentven,
wo Ddic Leute ohne Seitverfujt und vhne Reije
auslagen jich) Haufig jufommenjinden fonnen.
Grofie, oft faft unitbevvindbare Schvierig-
feitenn Dietet dic Befammbung dev Kolonnen
i fehwach bevilferter Gegend. Darum jind
hiev die Uebungen an Jahl, Dawer und Avt
jehr vevjchicden vou denjenigen dev jtidtijchen
Solonnen. Jiw vein Landlichen Gegenden, die
doch) den gudten Teil unjeres Landed bilden,
hat fich fiberhoupt noch) feine Solonne ent-
wickeln fonmen.

Datervial und Finanzen Ddilden den
ftandigen Guund  von  Scwierigleitar wnd
Uagen. Dev Wille der Mannjcdhaft mag jo
gut jein, al® man es wimjgen mochte und
poch) wirtd eine Solomue cvjt damn leijtintgg-
fihig wnd brauchbar fein, wenn jie auch {tber
pag nitige Natevial verfitgt. Die Anjchajjung
pesfelben erfordert aber jo gvoge Ausgaben,
paf jte muv nach wnd nach wd wwe i oune
genitgender Weife aufgebracht werden fonmen.
Die Bejchaffung der ndtigen Gelomittel it
gegemvdrtig  ansjhlicilic) Sache desjenigen
Sweigbereing vom  Noten Kreuz, der das
PVatvonat  einer  Sanititshiilfefolonne {iber-
nommen fHat. Vuy, wo Jich iberhaupt cin
Sweigoerein alg Patvon findet, faumr cine
Stolome entjtehen. Allerdings Hilft die Sen-
tralfajie des jehwetzertichen MNoten Kremyed
dei Jweigoereinen nach) Krdften duveh) Sub-
ventionerr;  diefe  Veitviige Haben aber in
den leten Jahren 339/, nicht fiberjtiegen,
pa anch) dem Jentvalvevein die nitigen Meittel
fitv quifere Subventionen fehlen. Tatfachlich
befien gegemviivtig weder die Jweiguereine
nod) der Jentralverein genitgende Mittel, 1wm
pen Kolomnen dag nitige Matevial angu
jchaffent wnd jo tommt deven Entwicthug ind

Stoden, was wieder die Anbeitsfrendigfeit |

von: Mamnjchaft wd Leitung beeintrdchtigt,
und aue) jehon 3w Dittern wnd ungevechten
Vovwiefen gefithrt hat. So wiave ¢z ald eine

__@aé Jiote Kreny. 125

walre Crldfung ju begriifen, wenn ved)t bald
dem jehwets. Roten Kreuy aus der bejchloffenen
Primienanleihe vevmehrte Geldmittel 3uflie:
Ben wittden, wm fo mebr als mit jeder neuen
Sanitatshitlfstolonne diefe Schwierigteiten u-
nehment.

Jngang fuvgen Sitgen haben wir i vor-
jtehenden einige Hauptpuntte jfizaiert, die ge-
wiffe  Aendevimgen e fcdpweiy. Kolonnen:
wefent ald witmjchbar evjhetnen lafjen. Jm
folgenden bringen wiv unjere WVorjchlige jur
AbDitlfe.

aiterjter Linde jtellen wiv das Pojtulat,
etne volljtdndige Aendervung tm Sy=
jtem des Solonnenuntervichts vore-

Cauncehmen. An Stelle der zahlreichen fury

daternden anf das  gany  Jahr  verteilten
Hebimgen dev eingelnen Kolonnen jhlagen
wiv vov, jabrlich cien Wiederhohumgshird
von 7tagiger Daner treten ju l(afjer. Damit
ittden unjere Solomren die gleiche Entwict-
(g wie unjer Miiliywejen nehmen, als 3

bon den Infpeftionen und Tuil=Niujterungen

-3 Dent linger davernden Schulen und Knjen

dtberging. Die e fiiv die Sanitdtshiilfs-

tolonmen wdven in dhnlicher Weije ju vrgani=
fieven, vie dic bishevigen Jentvalfurje in
Bajel. NMehreve Kolonnen wittben i einem

- gemenmjament s vereintgt. Wiv nehmen an,
D bafy e3 fitv alle Jeit geniigen fonute, all-

jahrlich je eimen Kurs e der Ofte, Mittel
ind Weftjehweiy abiubaltenr. Die Stinje jollten
feinedwegd auf Waffenplige befdrintt jein,
joudern i belicbigen Lrtjchaften, die fic)
dagu ciguer, ftattfinden. Wiv find dibevyengt,
daf i etnem joldhen mehrtigigen Kues fi
die Ausbiloung dev Mannjhaft weit mehr
heraus fame als bet den jepigen Uebungen.
@ollte ¢ jich als notig cvweifen, jo fdunte
iiberdiez mnoc) jabrlich eine Frithjahrainjpet=
tion jeder Stolomne Jtattfinden und mit diejem
dilap die Cinjtellimg wnd Audriijhung dev
Netruten verbunden werden.

Ein grofer Vorteil (dge ferner davin, daf
der militdrijche  Chavafter der SKolomnen in
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jolchen Suvjent viel mehr yur Geltung fime als

bet den jebigen MHebungen, wo letder Antldnge
ait dag Veretndwefen jich auf Schritt und
Fuitt fiihbar wnd breit machen.

Dad Note Lrews,

Auch die

Srage des  Kommandos  fonnte  bet dicfer

endevimg Leichter geldjt werden.
nicht mehr vom Wolniit des Sanititofiziers
abhinglg wnd dedhald wive die Auswahl
mter den geeigneten Perjonlichteiten ce viel
groBere. Aiech witvde ed Jweifellos viel weniger

Schwicrigfeiten bicten, als jeit, dem Solomnen=
fonumandantent cinen jolehen s als Dien|t
thn demgemdf 3 befolden wnd

arguvecuent,
ihnt jo cine tlave Stellung 3t verjchaffen.
Leiehter miifte Jich auch die Nefrutieving
gejtalten. Wihvend jebt muv derjenige fich
ant ciie Stolomre  anjchliefen fann, der jo
nahe am Uebungsort wobhnt, daj cv vegel=
mdplg mitmachen  fann, winde tinftig das
qaize Vaterland Freiwillige fitv die Kolonien

Sie wdrve |

licfern finnen. Wi Haben allen Grund an- |

sehmen, dap noch) viele tiicdhtige
Lande Hevim beveit wiven, jich dem Noten

Stveus, dueh jeine Sanititshitlfstolomren fitv

pie Tage der Moty Verfitgung au ftellen,
weit ihier, duveh) Fujommendringen des -
tervichts auf wenige Tage, die Ndglichfeit ded
Anjechufied geboten witede, die ihnen jebt feplt,

Dafy die vorgejchlagenen Aenderungen be-
deutend grifpeve Finanzmittel erfors
dern wittden, i)t ohne weiteres 3u evwarten
md wiv wollen i folgenden verjuchen, uns
fiber dicfen Pumtt cinigermafpen fav zu wer
dort.
folomen bewegen jich i dret Nichtungen
Matevialbejchaffung, Soften fiiv dic
Ausbildbung wd Kojten fitv die Vejol-
Dung derv Mannjdhaft

Die Matevialbejchaffung it wobhl
gegemuiintig dag dringendjte Pojtulat, denn

Lente i |1

Die Ausgaben fiiv die Sanititshitlfs-

bavon Gingt ¢ ab, ob it etnent Svieg, der

tro allev  allgentetient  Fricdenslicbe cben
doch von ciem Tag zum andern cintveten
famr, wnjere Solonnen vour Anfong an ihre
wichtige ‘Mlmalu erfitllen fomren odev nicht.

Gegemdrtig wdven jie hiergit nur tethvetfe
und jedenfalls nur mit geofem  Jeitverluit
tmjtande. €3 wiitde den Nahuen diejer Stizze
fiberfchreiten, wenn wiv ung iibev die Art des
nitigen Mateviale hier verbretten wollten. Im
allgemetnen witd e3 {id) wn die perjonelle
Ausritjtinig dev Mannjchaft 1md namentlict)
e gute Tvandportmittel fitr Kvanfe wund
LVevimudete Hondelr. Wiv  glanben eher ju
niedrig als au hodh ju greifen, wenn wiv den
fite cine etnzelne Kolomre nitigen Vetvag auf
At 10,000 anjegen. Ytehmen wiv 24 Solon-
nen als witmjchbar an, die in pajjender Werje
der Feldavmee, dem Etappen= und dem Sypi-
taldienjt guguteilen wiven, jo crgibt jich dav-
aug etne  erforderliche Sunume  von  rund
A 250,000, Diejer gqrofe Vetvag  follte
wegen der Dringlichfeit der Anjchaffungen
wnd weil dicjelben bei grofen Vezigen viel

- billiger und cinbeitlicher evfolgen tonnen, anf

ctnmal yur Verfiigung geftellt werden wnd
nieht  vatemvetje  im Berlauf vieler Jahre.
Deshalb wdven dafitv die Geldev der Prd-
micnanfeihe ded fchweiz. Noten Kreuzes in
erfter Linie ju verwender.

Die Ausd bildbung der Mannjdyaft
i 3 jabelichen Wiederhohumgsturjen bedingt
natitelich  coenfalls Oetvachtliche Meehrfoiten.
Qegen wiv fitv jeden Kurd die Kojten
quunde, die jebt cin Badler Jentvalfurs mit
100 Mamn verurjacht, ndamlich Fr. 6000, jo
ethalten wiv cine jabeliche Andlage fitv dic
Surje der Solonnenmannjchaft vou Jr. 18,000.
Fite diejen Vetvag jollte nach wnferm Dafiiv
halten gany ober yum guoBten Teil die Cid-
qenoffenichaft auffonumen, denn die Budget-
verhdltnifje crlauben ¢s weder dem Jentrals
vereiln, noch den  Jweiguereinen, jo grofie
Stoften au fibernehman. Judemt erjcheint o3
uns  gevecht, dap der Vnd, in dejjen aus:
fhicftichem Interejfe die Sanititshiifafolon-
nen audgebi(det wnd wnterhalten werden, da-
Oet auel etenr Teil dev Kojten fibevninunt. €

A=

Cwdre alfo Jpeyiell fie die Stolomrentinge eine

Crhdhnrg der Bundesjubvention nachzujuchen.
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Dic Vejoldung dper Kolonnen:
manunihaft wihrend ihrer Dienjteit mitfte
sweifellod etne Crhobhung erfabhren und deme=
gemdfy ebenfalls vermehrte Audgaben veriy=
jachen. Gav mandes tichtige Clement bleibt
den Kolomnen ferne, fo lange diejelben wib-
vend der jahelichen Dienjttage nicht jo bejols
pet werden  fonwen, dai dber Lohnaudfall
wenigitend  junt qudfern Teil gedectt und
die Familie ju Hauje wihrend ded Dienjtes
i ihvem Unterhalt nicht evnjtlich Deeintrdch-
tigt ijt. Cin Tagesjold von Fr. 5 per Wann
jollte deshalh, wenn trgend miglich, wenig:

jtend den verfeivateten Yeuten gewdfrt wer

det. Dag witrde bei 3 jdhrlichen Sinfen 3u
je 100 Mamr wnd jiebentdgiger Suvsdauer
H T 300 = Fr. 10,500 ausmachen,
dic von den Fweiguereinen des Noten Krew=
3e2 aufyubringen wnd der Jentvalfajje juv
Berfitgung i jtellen waven. Alle weitern Hier
nicht Oevitcfjichtigten Andgaben (Neijeentjchabdi-
gung,
des Waterials 2c.) wdven zu Lajten deg Jen=
tralvereing vom Moten Kveus.

Werjicherimg dev Nannjchjaft, Untexhalt

”\\Lm‘[) et Joldhes  Jujanmenmvicfen von
Bund, Jentvalveren und Jweigveveinen des
Jioten Sucuoes fonnten die Finanyjchoierig-
feiten, die gegemviivtiy die Entwicthmg ded
Solonmemvefens i unterbinden drofen, iiber-
winden werden, ohne daf eine Partei durel
pie ithr Fugedachten Veitvdge itbermidpig be-
[ajtet mitede.

Wiv jehficen damit fitv Heute unfere jfizzen-
baften Ausfithrungen. Sic machen feinedwegd
Anjpruch davauf, cine fertig duvchgearvbeitete
Dawftellimg des Themas ju bieten, viclnehy
joll ihre Yiidenhaftigheit ohue weiteves 3uge-
jtanden Tein Was fie deywecten, 1ft lediglich
pie filv Dag jdwety. Rote Stveny wie fitv den
Avmecfanttidtadienjt gleich wichtige Frage der
Sanitdathitlfstolonnen v Sprache und da-
mit hoffentlich v vegen Fluf ju bringen.
Wenr unjeve Vorjcdhlage ju cmer etfrigen
Distujjion der Jrage i den WVorjtinden,
Stolonnen wund  Veveinen fithren, und wemn
1) aueh etwa Freunde und Gegner unjever
Borjehlage m ,Moten Svewy” Hbven lajjen,

b it v Sweet evveidht.

Die Delegiertenveriammiung des ichweiz. Militdrianitdtsvereins
den 7, und 8. Mai in Herisau,

Dap au) daz tritbjte MNegemwvetter dem
Cenjt dev Avbeit und dev Jreude dev Ge-
jelligfeit feinen Cintvag ju tin vermag, dag
haben in Hevidaw die jehweijerijehen MNeilitdr-
janitiitler bewiefen. Dev etnyige Unterjdhicd
i der Witterung war dey,
vegiete 1d  dafiiv am S fhneite. Deffen-
ungeachtet Jogen Samstag abends 7 Uhr die
Delegievtenr der  Militdirjanitdtsveveine, mit
mebr al8 einem DuBend Fabuen, i der hig-
hev moch) nie evveichten Sahl von icfa 150
NMamr, W ftranmem Fejtyuge duveh dag lich-
liche Stidtchen Hevisau, der Tonbhalle 3u.
Die jech? Mo Kavallevie, dic den Sug

baf e am 7.
Creichlich und jhin auggejtattet. Nacdhy ctner

A Y
cviffueten, die flicgenden Fahen, all 3ic Teil
nehmer, dic unter den Stliingen dev Vitvger-
nugit munter und voll Vegetjtevung jtramm
cinhermavichierten, fury dev gqange Feftaug
machte cinen wietlich crhebenden Cindrint.
Das Peogranm i der Tonhalle war

feterlichen, gehaltoollen Vegrithungdrede, ge-
Datten dureh dewr Fejtprdiiventen, Heven San.-
Dberft. Eggenberger, begann der Meigen der

Unterhaltung. Und fiiv Stoff war veidhlic)
gejorgt. Bdede doch jugleich mit der Jubi-

(aumsfeter zum nvenferr an das 20jdhrige
Bejtehen des Mdilitdrfonititzverens Hervidau



	Die Sanitätshülfskolonnen des schweizerischen Roten Kreuzes und ihre Zukunft

